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I nfor mati onsschri ft� der� Fr akti on� pr o� NRW� i m� Rat� der� Stadt� Leverkusen

Mehr� De mokrati e� wagen!
Am� 30. � August� erschütterte� ei n� pol i -
ti sches� Erdbeben� Leverkusen. � � Pr o
NRW� zog� auf� Anhi eb� i n� Fr akti onsst ärke
i n� den� Leverkusener� St adtr at� u nd� i n� di e
Bezi r ksvertr et ungen� ei n. �

�Pr o� NRW� hat� es� geschafft, � si ch� par-
l a ment ari sch� zu� ver anker n� und� ei n� se-
ri öses� r echts- de mokr ati sches� Gegen-
model l � zu� den� ver br aucht en� Rat haus-
part ei en� zu� et abl i er en. � Der� pol i ti sche
Gegner, � sa mt� sei ner� wi l l i gen� Hel fer� i n
den� Medi en, � l i ef� i n� di ese m� Ko mmunal -
wahl ka mpf� r egel r echt� Amok. � Unser e
pol i ti schen� I n hal t e� wur den� t ot ge-
sch wi egen. � Zude m� wur de� sogar� sei -
t ens� der� Medi en� ei n� t ot al er� Anzei gen-
boykott� gegen� u ns� ver hängt. � Von
ei ne m� fai r en� Wahl ka mpf� konnt e� man
wahrl i ch� ni cht� spr echen. � Genutzt� hat� es
j edoch� unser en� Gegner n� weni g.

� Wi r� neh men� den� Wähl er auftr ag
er nst� u nd� wer den� den� et abl i ert en� Ko m-
munal pol i ti ker n� und� auch� der� Ver wal -
t ung� bei � Bedarf� auf� di e� Fi nger� hauen
und� versuchen, � ei ne� Pol i ti k� des� ge-
sunden� Menschenverst andes� durchzu-
setzen. � Wi r� wol l en� kei ne� Ko mmunal po-
l i ti ker, � di e� al s� i hr e� erst e� Aufgabe� den
ei genen� Macht er hal t� bzw. � di e� Lösung
der� ei genen� sozi al en� Fr age� sehen� und
di e� den� Kont akt� zur� Bür gerschaft� i n� der
St adtver wal t ung� verl or en� haben; � u nd
kei ne� St adtver wal t ung, � di e� si ch� ni cht
al s� Di enstl ei st ungsbetri eb� für� di e� Bür-
ger� verst eht, � sonder n� si ch� pri mär� al s
Bür gerr egl e menti er ungsbehör de� nach
außen� darst el l t. � Vi el � zu� l ange� wur den
di e� Geschi cke� i n� Leverkusen� von
i mmer� den� gl ei chen� Part ei en� und� Per-
sonen� besti mmt. � Verkr ust et e� pol i ti sche
Str ukt ur en� si nd� di e� Ursache� für� di ese
Ent wi ckl ung. � Di e� Fol ge� si nd� Vett er n-
wi rt schaft� u nd� Part ei enfi l z. � Hi er gegen
wer den� wi r� de mokr ati sch� opponi er en.

Markus� Beisicht
Fraktionsvorsitzender� pro� NRW

Leverkusen� a m�
fi nanzi el l en� Abgrund

Weniger� Geld� für� den� Bürger
-� mehr� Geld� für� Kommunalpolitiker

Di e� konsti t ui erende� Si tzung� des� Leverku-
sener� Stadtrates� a m� 26. � Oktober� 2009� hat
ei nen� Bl i ck� i n� den� Abgrund� der� städti -
schen� Fi nanzen� mögl i ch� ge macht. � Ober-
bür ger mei st er� Buchhor n� und� Fi nanzdezer-
nent� Rai ner� Häusl er� r äu mt en� den� fakti schen
Bankr ott� der� St adt� Leverkusen� ei n, � für� di e
si e� u nt er� denkbar� schl echt en� Vorzei chen� i n
der� Ver ant wort ung� st ehen. � Das� i st� i mmer hi n
ehrl i ch� u nd� war� wohl � al t er nati vl os; � Verschl ei -
er ung� hätt e� i m� offenkundi gen� wi rt schaftl i -
chen� Zusa mmenbr uch� l ächerl i ch� gewi r kt.

� Di e� St adt� Leverkusen� er wi rt schaft et� j e-
des� Jahr� ei n� Defi zi t� von� r und� 1 00� Mi l l i onen
Eur o. � Wär e� si e� ei n� Wi rt schaftsunt er neh men,
dann� säßen� i hr e� Ver ant wortl i chen� l ängst
wegen� I nsol venzverschl eppung� i m� Gefäng-
ni s. � Da� aber� ei ne� Ko mmune� ni cht� ei nfach
pl ei t e� gehen� kann, � erl eben� di e� Leverkusener
fi nanzpol i ti sch� den� spri ch wörtl i chen� Schr e-
cken� ohne� Ende.

�Ei ni g� si nd� si ch� di e� al t en� pol i ti schen� Kr äft e
i m� Rat� bei � der� Benennung� der� Schul di gen:
Land� und� Bund� hätt en� di e� ko mmunal e
Sel bstver wal t ung� fakti sch� ausgehebel t� u nd
zahl l ose� St ädt e� und� Landkr ei se� i n� den� wi rt-

schaftl i chen� Rui n� getri eben, � hei ßt� es. � Ei ner-
sei ts� wür den� den� Ko mmunen� t eur e� Pfl i cht-
aufgaben� aufgebür det, � ander ersei t s
br echen� di e� St euer-� u nd� Gebühr enei nnah-
men� weg. � Da� müsse� di e� St adt� j a� i n� ei ne
Schi efl age� ger at en, � hei ßt� es� uni sono� bei
Rot en� und� Sch warzen.

�Aber� da� drängen� si ch� Fragen� auf:

� Wer� regi ert� i n� Bund� und� Land?� -� Di e-
sel ben� Part ei en, � di e� i n� Leverkusen� ( noch)
di e� Mehr hei t� haben. � CDU� und� SPD, � Gr üne
und� F DP� schi eben� si ch� wechsel sei ti g� den
Sch warzen� Pet er� zu� für� Fehl ent wi ckl ungen,
di e� si e� ge mei nsa m� ver ant wort en� müssen.

�Wel che� Pfl i chtaufgaben� rei ßen� di e
größten� Löcher� i n� den� städti schen� Haus-
hal t ?� -� Das� si nd� ganz� kl ar� di e� Sozi al ausga-
ben. � Und� di e� l ägen� vi el � ni edri ger� ohne� j ene
Bel ast ungen, � di e� von� ei ner� zugewandert en
Personengr uppe� ausgehen, � di e� der� Bundes-
banker� Thi l o� Sarr azi n� kürzl i ch� i n� dr asti schen
For mul i er ungen� al s� pri nzi pi el l � i nt egr ati ons-
un wi l l i g� u nd� str ukt ur el l � wi rtschaftl i ch� ni cht
l ei st u ngsfähi g� beschri eben� hat. � Wer� hi n-
si chtl i ch� di eses� Personenkr ei ses� ei nen� Pol i -
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ti kwechsel � for dert, � wi r d� al s� Rassi st� be-
schi mpft. � War u m� ei gentl i ch?� Wo� sol l � denn
gespart� wer den, � wenn� ni cht� bei � Ausgaben,
di e� auf� pol i ti schen� Entschei dungen� auf� Bun-
desebene� ber uhen, � di e� si ch� ber ei t s� sei t
Jahrzehnt en� al s� fal sch� her ausgest el l t� ha-
ben?

�Müssen� di e� bestehenden� Rah menbe-
di ngungen� auf� Bundes-� und� Landes-
ebene� zwi ngend� i n� di e� ko mmunal e� Pl ei t e
führen?� -� Kl ar e� Ant wort: � Nei n. � I mmer hi n
können� 35� nor dr hei n- westfäl i sche� Ko m-
munen� i m� l aufenden� Jahr� ei nen� ausgegl i -
chenen� Haushal t� vorl egen, � wei l � i hr e� Fi nanz-
fachl eut e� und� Ko mmunal pol i ti ker� ei nfach
besser� si nd� al s� der� Durchschni tt. � Das
können� wi r� Leverkusener� von� unser en� Rat-
hausgr ößen� l ei der� ni cht� behaupt en!

�Was� t ut� Oberbürger mei ster� Buch-
horn?� -� Er� pl ant, � Leverkusen� zu� ei ne m� be-
deut enden� St andort� für� di e� Ent wi ckl ung� von
Nanot echnol ogi e� auszubauen, � di e� u. a. � nach
Chi na� exporti ert� wer den� sol l . � Lei der� wei ß
das� i n� Chi na� noch� ni e mand. � Eher� entst eht
der� Ei ndr uck, � Buchhor n� pr oduzi er e� Sei fen-
bl asen, � di e� von� sei ner� Unt äti gkei t� abl enken
sol l en. � Und� di e� sel bstverst ändl i ch� pl atzen
wer den.

�Schul d� si nd� dann� wi eder� di e� ander en.
Das� nächst e� Mal � vi el l ei cht� di e� Chi nesen?

�Was� t ut� di e� Frakti on� pr o� NRW?� -� Wi r
haben� i n� der� konsti t ui er enden� Ratssi tzung
beantr agt, � dort� zu� spar en, � wo� der� Leverku-
sener� St adtr at� u n mi tt el bar� ei nen� ei genen
Gest al t ungsspi el r au m� hat: � bei � den� Kost en
für� di e� Ratsfr akti onen. � Di e� si nd� mi t� Begi nn
der� neuen� Ratsperi ode� mi t� den� Sti mmen� von
CDU, � SPD, � Gr ünen, � F DP, � OWG/ U WG, � Bür-
gerl i st e, � pr o� Opl aden� u nd� der� Li nkspart ei
wei t er� aufgebl äht� wor den. � Pr o� NRW� e mp-
fi n det� es� al s� befr e mdl i ch, � daß� si ch� di e� Ko m-
munal pol i ti ker� i m� St adtr at� per� Mehr hei tsbe-
schl u ß� sel bst� mehr� Gel d� geneh mi gen, � wäh-
r end� al l e� ander en� spar en� sol l en.

�Der� Rat� hat� a m� 26. � Okt ober� 2009� ei ne
neue� Regel ung� für� di e� Fr akti onsfi nanzi er ung
beschl ossen. � Dazu� st el l t e� pr o� NRW� den� fol -
genden� Änder ungsantr ag:

�a)� Der� Beschluß� des� Rates� vom
1 3. 1 2. 2004� zur� Be messung� der� Zuwen-
dungen� der� Stadtverwalt ung� an� di e� Frak-
ti onen� ( Vorlage� Nr. � R� 91/1 6. TA)� ge mäß� §� 56
Abs. � 3� GO� NRW� wird� derart� geändert, � daß

�1. )� di e� Geldl eistungen� der� Stadt� Lever-
kusen� an� Frakti onen� mit� drei� Mitgli edern� mo-

natlich� von� 5. 000, --� Euro� auf� 3. 500, --� Euro
gesenkt� werden;

�2. )� di e� Pauschal e� für�jedes� weit ere� Frakti-
onsmitgli ed� von� 500, --� Euro� auf� 250, --� Euro
gesenkt� wird.

�b)� Frakti ons-
und� gruppen-
l ose� Einzel mit-
gli eder� des
Rates� erhalt en
nicht� di e� ma-
xi mal� mögli-
chen� fi nan-
zi ell en
Zuwendungen
nach� §� 56� Abs.
3� Satz� 5� GO
NRW, � sondern
Zuwendungen
an� der� unteren
Bemessungs-
grenze� des� §
56� Abs. � 3� Satz
5� GO� NRW, � di e� der� derzeiti gen� Haushalts-
l age� der� Stadt� Leverkusen� entsprechen.

� Di e� Annah me� di eses� Antr ags� hätt e� den
Leverkusener� St euer-� u nd� Gebühr enzahl er
j ährl i ch� mi ndest ens� mi t� Eur o� 297. 500, --� ent-
l ast et. � � I m� Laufe� der� Ratsperi ode� wär en� r und
1 , 5� Mi l l i onen� Eur o� ei ngespart� wor den.

�CDU, � SPD, � Gr üne, � F DP, � pr o� Opl aden,
OWG/ U WG� und� Li nkspart ei � haben� den� pr o-
NRW- Antr ag� abgel ehnt, � di e� Bür gerl i st e� hat
si ch� der� Sti mme� ent hal t en. � Er har d� Schoofs,
der� sonst� i mmer� l autst ark� das� Bür geri nt e-
r esse� i m� Munde� führt, � sti mmt e� sodann� mi t
sei ner� Fr akti on� und� den� übri gen� Ratsfr ak-
ti onen� -� gegen� di e� Sti mmen� von� pr o� NRW� -
für� di e� mi l l i onent eur e� Neur egel ung� der� Fr ak-
ti onsfi nanzi er ung, � di e� den� Leverkusener
Ko mmunal pol i ti ker n� i n� Zei t en� der� ko mmu-
nal en� Pl ei t e� mehr� Gel d� zuko mmen� l äßt� al s
j e mal s� zuvor� i n� der� Geschi cht e� unser er
St adt!

� Di e� Leverkusener� Regi onal medi en� über-
bot en� si ch� i n� i hr er� Beri cht erst att ung� über� di e
Ratssi tzung� i n� obri gkei t shöri ge m� Gefäl l i g-
kei tsj our nal i s mus� und� versch wi egen� den
pr o- NRW- Antr ag� vol l st ändi g. �

� Das� konsequent e� Engage ment� der� Fr ak-
ti on� pr o� NRW� gegen� di e� Sel bst ber ei cher ung
der� Ko mmunal pol i ti ker� fand� ber ei ts� a m� 26.
Okt ober� Respekt� und� Anerkennung. � Su-
sanne� Kutzner� er hi el t� i n� gehei mer� Absti m-
mung� neben� den� dr ei � pr o- NRW- Sti mmen� i m

St adtr at� ei ne� wei t er e� Sti mme, � al s� si e� für� das
Amt� der� Bür ger mei st eri n� kandi di ert e.

�I n� der� Bezi r ksvertr et ung� I � hatt e� ber ei t s� i n
der� ver gangenen� Woche� Her mann- Josef
Kentr up� das� Gespr äch� mi t� Kutzner� gesucht.
Der� CDU- Bezi r ksvertr et er� best äti gt e� di e� de-

mokr ati sche� Legi ti mi t ät� des� Engage ments
von� pr o� NRW, � wur de� i n� der� Ka mpfabsti m-
mung� gegen� Rai ner� Gi ntr owski � ( Bür gerl i st e)
von� Kutzner� unt erst ützt� u nd� err ei cht e� da-
durch� ei n� Patt: � Si eben� gegen� si eben
Sti mmen� bei � ei ner� Ent hal t u ng. � I m� Losver-
fahr en� gewann� dann� l ei der� der� fl apsi g� u nd
unpr ofessi onel l � wi r kende� Gi ntr owski � das
Amt� des� Bezi r ksvorst ehers.

�Fazi t: � Ni cht� al l es� i st� schl echt� i n� der� Lever-
kusener� Ko mmunal pol i ti k. � Aber� noch� haben
di e� fal schen� Leut e� das� Sagen.

�Pr o� NRW� hatt e� ei nen� gut en� St art� i n� di e
neue� Ratsperi ode. � Und� di e� pr o- NRW- Man-
datstr äger� verspr echen, � de m� Wähl er auftr ag
tr eu� zu� sei n: � Wi r� wer den� i m� Rat� u nd� den� Be-
zi r ksvertr et ungen� di e� I nt er essen� der� Lever-
kusener� Nor mal bür ger� auf� di e� Tagesor d-
nung� setzen!

Susanne� Kutzner
Mi t gl i ed� des� Rates� der

Stadt� Leverkusen

Frakti on� pro� NRW

Bei � i hr er� Kandi at ur� für� das� Amt� des

Bür ger mei st ers� der� St adt� Leverkusen

bei � der� konsti t ui er enden� Ratssi tzung

a m� 26. � Okt ober� beka m� Susanne

Kutzner� uner wart et en� Zuspr uch� aus

ei ner� der� et abl i ert en� Ratsfr akti onen.
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